
Kampagne Justicia Digna
 
 
 
 
 
10 Jahre sind es her, 
dass  Digna Ochoa y 
Plácido erschossen wur-
de. Seitdem sucht die 
Staatsanwaltschaft, aus   
dem Mord einen 
 
 
 

 
 
 
 
 
Selbstmord zu machen 
und eine mutige 
Kämpferin für Men-
schenrechte als krank-
hafte Persönlichkeit zu         
diffamieren. 
 
 

 
 
 
In den nächsten Wochen werden 3 Veranstaltungen zu Digna Ochoa angeboten:  
 

 
                      Di, 29.03.2011 • 19 Uhr, Metropolis 

Digna Ochoa. Zwei Dokumentarfilme zum Mord an Digna Ochoa im Rahmen der Romero-
filmtage 

Mord in Mexiko. Von M. Enger, D 2002, 45 min., DF 
Digna Ochoa. Von canalseisdejulio, D 2006, 40 min. OmenglU 

Ein deutscher und ein mexikanischer Dokumentarfilm würdigen, einander ergänzend, die Men-
schenrechtsverteidigerin und enthüllen ein böses Spiel der Justiz. -> Romero-Programm 

 
  
NEU und geändert !!!   Do, 07.04.2011 • 19 Uhr. Instituto Cervantes 
 
„Digna hasta el último aliento“.  116 Minuten, nur spanisch!  
 
Im Instituto Cervantes wird das Dokudrama des bekannten mex. Regisseurs Felipe Cazals, das bei 
der Berlinale 2004 uraufgeführt wurde, erneut gezeigt. Es ist  mit seinen aufschlussreichen Inter-
views mex. Repräsentanten jedweder Couleur  ein wichtiges Zeitdokument.  
 
Chilehaus, Eingang B,1. Etage,  Fischertwiete 1, 20095 Hamburg  
 
 
                So, 17.04.2011 • 11 Uhr. Rauhes Haus 
 
Matinee mit Vortrag im Rahmen der Romerotage, Live-Musik, Ausstellung und Imbiss 
Justicia sin justicia – das böse Spiel der Justiz 
Harald Ihmig und Valeria Tapia Díaz werden versuchen, Digna zu würdigen und ihr Vermächtnis 
für den Kampf um Menschenrechte zu bedenken .  Veranstalter: Initiative Mexiko 

Eintritt: 4 Euro. ->Romero-Programm 
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